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D
as schulfähige K

ind
•

W
as erw

artet 
die S

chule?
•

W
ie können 

S
ie als E

ltern 
ihr K

ind 
vorbereiten?



Erw
artungshorizont Schule

•
Schulanfang

ist als 
P

rozess aller 
B

eteiligten zu 
sehen.

•
S

chulanfang ist 
keine punktuelle 
Leistung.

„Schulkind w
erden“

•
…

ist ein Prozess, 
den alle K

inder 
unterschiedlich, 
aber erfolgreich 
durchlaufen.

•
D

ieser findet zu 
unterschiedlichen 
Zeitpunkten statt.

(allm
ählich, plötzlich)



Erw
artungshorizont im

 H
inblick 

auf „W
issen“

•
V

ornam
e/N

am
e, 

S
traße/H

ausnum
m

er, 
Telefonnum

m
er

•
Farben (rot, gelb, grün, blau, 
schw

arz, w
eiß kennen und 

benennen können

•
bis 12 zählen können

•
W

ürfelbilder und eine M
enge 

bis 6 erfassen können

•
M

uster erkennen und 
Form

en unterscheiden 
können

•
D

ie räum
liche Lage eines 

G
egenstandes (über, unter, 

neben…
) benennen können.

•
G

rundregeln im
 

S
traßenverkehr (sicherer 

S
chulw

eg) -
(vgl. S

chulw
egeplan)



Erw
artungshorizont im

 H
inblick 

auf „K
önnen“

•
die eigenen S

achen 
w

iedererkennen können,
•

sich selbständig an-und 
auskleiden können, (R

eißverschluss, 
S

chleife, S
portbekleidung)

•
S

tift richtig anfassen und 
einigerm

aßen gezielt führen 
können,

•
ein erkennbares, m

ehrteiliges 
Bild m

alen können,
•

m
it einer S

chere gefahrlos 
um

gehen und einfache S
chnitte 

ausführen können,

•
ein Spiel / eine Aufgabe zu 
E

nde führen können,
•

sauber m
it dem

 K
lebestift 

hantieren können,
•

Still sein, gezielt zuhöre 
(lauschen) und w

arten können,
•

S
ich in vollständigen S

ätzen 
ausdrücken können,

•
rückw

ärtsgehen, H
am

pelm
ann 

m
achen, balancieren, 

beidhändig fangen können 
(M

otorik).



Erw
artungshorizont im

 H
inblick 

auf „Sozialverhalten I“

Them
en:

•
K

ontaktaufnahm
e

•
K

ooperation
•

K
onfliktverhalten

•
G

esprächsverhalten



Erw
artungshorizont im

 H
inblick 

auf „Sozialverhalten II“

•
K

ontakt zu Lehrkräften und 
anderen K

indern aufzunehm
en,

•
sich auf A

nsprache von anderen 
einzulassen,

•
anderen zuhören und sie 
ausreden zu lassen,

•
sich auch in einer größeren 
G

ruppe persönlich angesprochen 
zu fühlen,

•
m

it einem
 S

piel-oder Lernpartner 
zusam

m
enzuarbeiten,

•
anderen zu H

elfen und frem
de 

H
ilfe anzunehm

en,
•

in der G
ruppe nicht im

m
er der 

E
rste/die E

rste sein zu w
ollen,

•
den eigenen P

latz nach 
vorheriger A

nleitung selbständig 
aufzuräum

en,
•

K
onflikte auszuhalten und friedlich 

zu bew
ältigen,

•
R

egeln (G
esprächsregeln) 

einzuhalten.

K
inder sollten bei ihrem

 S
chuleintritt bereit sein,



Vorbereitungstipps für Eltern
N

eugierde w
ecken

H
ygiene

N
eugierde stärken

S
elbständigkeit

Freundlichkeit                    
H

öflichkeit
Positives Verhältnis zum

 Buch
K

onflikte/Frustrationen aushalten

W
arten können

R
egeln und R

ituale
Zusam

m
enarbeit

A
usdauer

A
ufgaben beenden

R
ichtige S

prechw
eise



¾
Zuversicht und G

eduld sind 
hilfreich
¾

D
ruck und negative G

efühle 
beeinträchtigen das Lernen
¾

D
ruck nehm

en –
Freude 

w
ecken!



Schulvorbereitung im
 Fam

ilienalltag
D

urch

•
A

nziehen
•

Einkaufen
•

Tisch decken
•

G
eschirr w

egräum
en

•
A

bw
aschen

•
G

em
üse schneiden

•
W

äsche legen
•

Telefonieren

trainiert ihr K
ind w

ichtige 
Schulvoraussetzungen:

¾
M

otorik
¾

K
oordination

¾
H

andlungsplanung
¾

W
ahrnehm

ung
¾

G
eschicklichkeit

¾
K

onzentration
¾

A
usdauer

¾
Zuhören, 
Selbstbew

usstsein…
vgl. w

w
w

.Fam
ilenE

rgo.de



„
A

lltagshilfen zur Schulfähigkeit“
•

Leicht handhabbare K
leidung

•
G

utes S
chulm

aterial (praktisch vor ästhetisch)
•

G
esundes Frühstück/P

ausenfrühstück
•

A
usreichend S

chlaf
•

D
osierter M

ediengebrauch
•

V
erm

eidung von R
eizüberflutung

•
S

chulw
eg begehen

•
A

uf O
rdnung und S

auberkeit achten
•

H
obbys in M

aßen
•

A
usflüge / S

piele organisieren
•

A
m

 A
bend: E

ntspannung durch R
eden



E
rziehung ist W

erteverm
ittlung

Zeit füreinander, 
m

iteinander reden 
und zuhören

Liebe
W

ärm
e

Vertrauen 
(Loslassen)

Freude
(Lob)

Freundschaft

K
onsequenz

Verantw
ortlichkeit

R
espekt



V
ielen D

ank für Ihre 
A

ufm
erksam

keit!


